
180 XI. Die Thiere.

ien denbe? — Gieb die Voglein her, ioh sohenee sie der
armen MNaenhtel dort. Hörst du sie nieht ängstlioh hlagen?
Rinder — will sie damit sagen — adoh, begehet beinen
Mord! Meiisst du noch, wie Mutter weinte und sich
härmt, als jungst ssie meinte, unser Bruderohen sei todt?
Als ihn drauf den Alte brachte, wie sie das so frohlid
macehte und vie Geld dem Greise bot? Senl so wirdis
die Wacehtelmutter, die im Schnäblein noeh das Putter fir
die æ2arton Jungen trägt, aueh eæu neuer Lust beleben, wenn
vwir ihr die Kindlein geben, für die bang das Heræ ihr
schlägt. Und der liebe Gott dort oben, den die Voöglein
freudi loben, hat uns noeh einmal so lieb. Kumnnst du
dien denn nieht besinnen, was der fromme Lehrer drinnen
an die sehr afel  Kinder, auol das
uier hat Reehte. Quàlt es ja nicht, der Gerechte mimmt
ieh auen des Murmohens an. Der Gequälten Todesringen
geht der liebe Gott; es dringen ihre Seufeer himumnelam.
nd der gqute Knabe hörte, was die Solnoester fromm iim
lehrte, und empfand der Wachtel Sehmere. MNein, das
Mierelen soll nieht Plagen! — praeh er — Martha,
komm, wir tragen lugs die Kindlein ihr ans Here. Und
sie legten fromm und bieder die geraubten Jungen nieder
in ein nanes Gerstenfeld, sahm der armen Wacohtel Preude,
hinmften fort und fusdten beide froher sioh in Gottes Welt.
O, e6[ lolhmt mit gu rieden schon den Nerbliehen
henieden das Beuwusstseimn edler Dhat! Aer Dornen, die
in Nunden ernster Prüfung tief verwunden, grenaen an
des Lasters Pfad.

237. An die Võögloein.

O sagt, ihr lieben Vögelein, wer ists, der eueh er
hält? Wo fiegt ihr lin, wo helhrrt ihr ein, wenn Sohnee
im Minter fällt? Wo nelumnt ihr eurer Nabrung so viel,
als ihr begehrt? Doeh æeigt ja die Erfahrungq; dass Gott
eueh all ernährt. Ihr habt hein Peld, heinn Heller Geld,
nioht, was die Tasche fullt, der Baum und Straueh ist
euer Lelt, trote dem, der eueh wus tient! All euen Dhunm
ist Nngen, stets lobt ihr Gott den Herrn, dass laut die
Ibne lingen bis spät eum Abendstern. Gott sei mein
Hereæ aueh heimgestellt, was er thut, ist gelhan; wenn
Sonn und Mond vom Himmel er ist der helfen
bann. Mas lebt auf Er, in Luften solnoet, u i


